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PRÜCH UND WITZ Kai Schütte

yLiebe ist das einzige Märchen, das
nicht mit «es war einmal» anfängt,
sondern damit endet...

Jesus ist nach der Kreuzigung aufer-
standen. Die Menschen toben vor Re-
geisterung. Wegen des grossen F.rfnl-
ges wiederholte er seine heriihmtesten
Wunder. Er macht Wein ans Wasser,
teilt Brot und will schliesslich wieder
über den See wandern. Doch nach den
ersten Schritten geht er unter. Meint
ein Jünger: «Also ohne die Löcher in
seinen Füssen hat er das wohl besser
gekonnt.»

«Mama, was mac/tf der Storch, nachdem

er die Kinder ahgeZie/ert hat?» - «£r Ziegf

au/der Couch und schaut ßundesliga.»

£
Beim Psychiater: «Herr Doktor, was soll ich tun? Unser Sohn hält sich für den

bösen Wolf!» - «Ja, dann sollten Sie unbedingt verhindern, dass die Gross-

mutter krank wird.»
Seit /ahrzehnfen erklären filtern ihren Kin-
dern; «fissfeure Teller leer, danngihfesschö-
nes Wetter/» t/nd was hahen wir davon fief-

te Kinder und die Klimaerwärmung.'

Kin Khepaar steht am Wimschhrwn-
nen. Der Mann hengt sich iiher den
.Rand, udr/f eine Münze ins Wasser
and wünscht sich etwas. Dann hengt
sich seine Kran nor, a/ierdings etwas
zu weit. Sie /d//t hinein. Der Mann
gacht erstaunt: «Dug/auh/ich, das
,/unMonzert tatsächlich/»

Fragt der Psychiater seinen Patien-
ten: «Halten Sie sich schon lange
für Gincn Prinzen?» - «Nein, erst
seitdem ich kein Frosch mehr bin!»

Der Vater hat seinen Sohn aufgeklärt
und fragt: «Na. hast du alles verstan-
den?» - «Klar, aber was machen Hip r;„_
nen, wenn die Blumen Migräne haben?»

Die Mutter bringt den sechsjährigen Jonathan ins Bett und sagt: «Also, der böse Mör-
der hat die vier Leichen in seinem Spukschioss in einen Kessel mit Salzsäure gewor-
fen und den Polizisten mit zwei Kugeln in den Kopf erledigt. Danach hat er sich im
Wald aufgehängt. Und nun schlaf schön und träum was Süsses.»

Steht eine etwas beleibte Frau vorm Spiegel:
«Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die
Schönste im ganzen Land?» Daraufder Spiegel:
«Geh mal zur Seite, du fette Sau, ich seh ja
nichts!»

Die Geschichte der Menschheit hätte ei-
'

nen anderen Verlau/genommen, wenn

Adam undfiva Chinesen gewesen wären.

Sie hätten den Ap/el nicht angerührt, sie

hätten die Schlange verspeist.


	Mein Ur-Opa war in einer Boygroup!

